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Editorial

Tanzwissenschaft ist ein junges akademisches Fach, das sich interdisziplinär im

Feld von Sozial- und Kulturwissenschaft, Medien- und Kunstwissenschaften po-

sitioniert. Die Reihe TanzScripte verfolgt das Ziel, die Entfaltung dieser neuen

Disziplin zu begleiten und zu dokumentierenÚ Sie will ein Forum bereitstellen für

Schriften zum Tanz – ob Bühnentanz, klassisches Ballett, populäre oder ethnische

Tänze – und damit einen Diskussionsraum öffnen für Beiträge zur theoretischen

undmethodischen Fundierung der Tanz- und Bewegungsforschung.

Mit der Reihe TanzScripte wird der gesellschaftlichen Bedeutung des Tanzes als

einer performativen Kunst und Kulturpraxis Rechnung getragen. Sie will Tanz ins

Verhältnis zu Medien wie Film und elektronische Medien und zu Körperpraktiken

wie dem Sport stellen, die im 20. Jahrhundert in starkemMaße dieWahrnehmung

von Bewegung und Dynamik geprägt haben. Tanz wird als eine Bewegungskultur

vorgestellt, in der sich Praktiken der Formung des Körpers, seiner Inszenierung

und seiner Repräsentation in besondererWeise zeigen. Die Reihe TanzScriptewill

diese Besonderheit des Tanzes dokumentierenÚmit Beiträgen zur historischenEr-

forschung und zur theoretischen Reflexion der sozialen, der ästhetischen und der

medialenDimension des Tanzes. Zugleichwird derHorizont für Publikationen ge-

öffnet, die sich mit dem Tanz als einem Feld gesellschaftlicher und künstlerischer

Transformationen befassen.

Die Reihe wird herausgegeben von Gabriele Brandstetter und Gabriele Klein.

Katharina de Andrade Ruiz (Dr. phil.) arbeitet als freie Kunsthistorikerin, Kritike-

rin sowie Produktionsleiterin für Tanz- und Kunstprojekte in Hamburg. Ihre For-

schungsschwerpunkte sind Gegenwartskunst und zeitgenössischer Tanz im Kon-

text der bildenden Kunst. Sie promovierte am Kunstgeschichtlichen Institut der

Universität Freiburg und war dort zugleich als wissenschaftliche Mitarbeiterin tä-

tig.
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Zur Tanzkunst im Ausstellungskontext

bei Xavier Le Roy, Anne Teresa De Keersmaeker

und Boris Charmatz
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Dieses Buch widme ich Luka undMalu.
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